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Biertel;ährkicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmitteldaren
Abnehmer 30 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

9 Jnfſerale für den Ceurier werden an
genommen Jn Leipzig in der1 e r Buchhandlung von Kirchner und

0 Schwetſchke, Unvverfſitätsſtraße,
Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Roe. 156

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G Schwetſchke.)
m 9 dNo. 92. Halle, Freitag den 22. April 1842.

Publikandum.
Die eingetretenen Veränderungen in den Droguen-Preiſen

haben eine gleichmäßige Veränderung in den zur Zeit beſtehenden
Tax- Preiſen mehrerer Arzeneien nothwendig gemacht. Die hier-
nach abgeänderten, im Drucke erſchienenen Tax Beſtimmungen
treten mit dem 1. Juni dieſes Jahres in Wirkſamkeit.

Berlin, den 7. April 1842.
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal

Angelegenheiten.

(gez.) Eichhorn.

Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben
eruht:Se en Konſiſtoriolrath und ordentlichen Profeſſor an der Uni

verſität in Bonn, Dr. Nitzſch, zum Mitgliede des Konſiſto
riums in Koblenz zu ernennen, und

Dem bei dem Land und Stadtgerichte zu Halle a. d. S.
angeſtellten Oberlandesgerichts: Aſſeſſor Rum mel den Charak
ter als Land und Stadtgerichtsrath zu verleihen.

Se. Majeſtät der König von Hannover ſind nach Han-
nover zuruckgereiſt.

Der General-Major und Kommandeur der Aten Jnfanterie-
Brigade, Graf von Puckler, iſt von Stargard, und der Bi-
ſchof der evangeliſchen Kirche und General Superintendent der
Provinz Brandendurg, Dr. Neander, von Königs -Wuſter-
hauſen hier angekommen.

Der General Major und 2te Kommandant von Stettin,
von der Schleuſe, iſt nach Stettin, und der Königl. Hanno-verſche Geheime Kabinetsrath, Freiherr von Falc e, ſowie der

Oberſchenk und Reiſemarſchall Sr. Majeſtät des Königs von
von Malortie, nach Hannover von hier ab

gereiſt.

Brandenburg, d. 17. April. Das heutige Jubiläum
Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, der vor 25 Jahren das,
bei uns in Sarniſon ſtehende Ste Küraſſier: Regiment als Chef
uübernahm, iſt für letzteres und die Stadt Veranlaſſung der freu-
digſten Feier geweſen. Se. Majeſtät der König trafen ſchon
geſtern Abend um 9 Uhr in der feſtlich illuminirten Stadt ein,

wo bereits der kaiſerlich ruſſiſche General von Manſuroff und
der Furſt Baratinski, ſowie die hohe Generalität und die
fruüher aus dem Regimente geſchiedenen Offiziere von nah und
fern verſammelt waren. Nach der Vorſtellung derſelben, ſowie
der Geiſtlichkeit und der Behörden geruhten Se. Majeſtät die
Geſchichte des Regiments aus den Händen des Oberſt Lieutenants
von Daſſel anzunehmen, und erlaubten dem Magiſtrat und
den Repräſentanten der Burgerſchaft, ein Exemplar der Me
daille zu uberreichen, welche die Stadt auf das Jubelfeſt hatte
prägen laſſen. Se. Majeſtät nahmen davon Kenntniß, daß die-
ſer Ausdruck der Verehrung fur den erhabenen Chef des Regi-
ments bereits nach St. Petersburg abgegangen und die Medaille
ſchon Tages zuvor an ſämmtliche Offiziere und Mannſchaften des
Regiments vertheilt war, als ein Zeichen des innigen Jntereſſes
der Stadt an demſelben und als ein Pfand kunftiger gegenſeiti
ger Eintracht. Mit einer alle Herzen gewinnenden Gnade ge-
ruhten Se. Majeſtät, die Stadt mit der Anerkennung einer rich
tigen Auffaſſung der Feier zu beglucken und ſolche in den huld-
reichſten Worten auszuſp. echen. Heute Morgen wurden wir
noch durch die Ankunft der Prinzen Karl und Albrecht koönig-
liche Hohriten uberraſcht, die mit Sr. Majeſtät dem Könige und
dem ganzen Regimente dem Gottesdienſte im Dome beiwohnten.
Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften geruhten, nach dem
ſelben die eben in Reparatur begriffene Katharinenkirche, die ſich
unter den ähnlichen Bauwerken der Mark durch Große und
Schönheit auszeichnet, in Augenſchein zu nehmen. Auch waren
Se. Majeſtät ſo gnädig, an der hier im glücklichen Fortſchritte
begriffenen Seidenfabrikation beſonderes Jntereſſe zu nehmen,
und Sich Produkte derſelben, die den höchſten Beifall gewannen,
vorlegen zu laſſen. Nach der Parade des Regiments die Se.
Majeſtät in der St. Annenſtraße abnahmen, geruhten Aller-
höchſtdieſelben das Offizierkorps um ſich zu verſammeln, ein

Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers an das Regiment vom er
greifendſten Jnhalte, ſowie die Avancements vorleſen zu laſſen,
und die Offiziere in Worten anzureden, die die höchſte Begeiſte-
rung für den König und ihren Beruf erweckten. Bei der Tafel,
die Se. Mazeſtät im militäriſch dekorirten Lokale der Bürger
Reſſource gaden, und zu der die Generalität, die früheren Ka-
meraden des Regiments und deſſen Offiziere, ſowie die nächſten
Rittergutsbeſitzer, die Geiſtlichkeit und die Behörden befohlen

waren, tranken Allerhöchſtdieſelben die Geſundheit des erhabenen



Chefs, Kaiſers von Rußland der preußiſchen und ruſſiſchen Ar-
mee und des Regiments. Se. Majeſtät erfreuten auch die Bur-
gerſchaft durch ein Lebehoch fur Jhre liebe, gute, alte Kur-
und Hauptſtadt. Se. Majeſtät und die königlichen Prinzen
verließen gegen Abend die Stadt mit der fur Alle beglückenden
Denen tos, einen freundlichen Eindruck von der Feier mitzu-
nehmen.

Leipzig, d. 18. April. Die Meſſe fällt im Ganzen beſſer
aus als ſie im Anfange hoffen ließ, wenn ſie auch das Pradikat
einer guten nicht verdient. Jm Allgemeinen ſind von manchen
Artikeln nicht unbedeutende Verkäufe gemacht, aber ſie theilen
ſich zu ſehr ein unter den vielen Verkäufern, und dieſer oft dru-
ckenden Konkurrenz iſt es zuzuſchreiben, daß die bedungenen
Preiſe in vielen wenn nicht in den meiſten Fällen nicht befriedi-
gen können. Jn gedruckten Kattunen der Zollvereinsſtaaten mag
verhältnißmäßig am meiſten und vergleichsweiſe auch zu den be
ſten Preiſen verkauft ſein; Daſſelbe läßt ſich auch wohl, mit Aus-
nahme von Thibets, von leichten wollenen und mit Baumwolle
gemiſchten Stoffen, dem neuern Geſchmack angepaßt, ſagen,
wenigſtens hat ſich darin ſo viel Begehr gezeigt, als angeſichts
des Sommers Konſumo zu erwarten war.
diesmal eine ungewöhnlich große Zufuhr, zu den dadurch gedruckten
Preiſen iſt indeß beſonders in ordinairer und Mittelwaare an
ſehnlich geräumt worden. Auch Leder hat auf dieſer Meſſe keine
veſondere Rolle geſpielt, und nur Weniges von ausgezeichneter
Güte durfte ohne Preisermäßigung gegen früher geräumt ſein.
Von Pelzwaaren iſt bis jetzt wenig oder gar nichts zu berichten,
doch ſcheinen in den namhaftern Artikeln dieſer Branche die
Verkäufer nichts beſonders Gutes zu erwarten, was die zu er-
langenden Preiſe betrifft. Auf den Abſatz von Seidenwaaren
ſcheint der Mangel größerer Einkäufe fur entfernte Konſumtions-
plätze den fuühlbarſten Einfluß zu uuben. Die franzöſiſchen Er
zeugniſſe von Seide finden mehr und mehr Gegner in Produkten
deutſcher Jaduſtrie, ſowie die letztere in wollenen, baumwolle-
nen und leinenen Stoffen den engliſchen mit Erfolg in den Weg
zu treten fortfährt, wie es bei den beſtehenden großen Schutz
zöllen fur Manufakturen vorauszuſehen war. Der Loöſung der
ſchwebenden Frage wegen Erhöhung des Eingangszolls engliſcher
baumwollener Geſpinnſte wird von vielen Seiten mit Spannung
entgegengeſehen und gern die Bemerkung gemacht, daß bedeu-
tende deutſche Kattunfabrikanten im Hinblick auf die glücklichen
Reſultate ihres ſehr beſchützten Wirkungskreiſes ſo liberal und ge
recht ſind, nicht mehr mit früherer Entſchiedenheit und Schilde-
rung ihres zu furchtenden Ruines einer Maaßregel entgegenzu
treten, die fur ſie momentan ein ſehr kleines Opfer erheiſcht,
wenn die mäßige Erhöhung von 2 3 Thlr. pr. Ctar. auf eng-
tiſches Garn beſtimmt auf das Stuck Kattun nicht 2 Gr. betra-
gen würde, während ſie Deutſchland die Erhaltung und Aus-
dehnung des Gewerbszweiges der Spinnerei ſichert und zu deſſen
Unabhängigkeit als fabrizirender Staat fur alle möglichen Falle
nicht wenig beiträgt.

Frankreich.
Paris, d. 46. April. Jn der Deputirtenkammer wurde

heute der Kommiſſionsbericht über das Eiſenbahngeſetz einge
bracht die Eröffnung der Debatte darüber iſt auf den 25. April
anberaumt worden.

Die Blatter enthalten heute nichts Reues von irgend einer
Bedeutung. Auch die Nachrichten aus Madrid vom 10. April
ſind ganz ohne Jntereſſe.

Geſtern war Miniſterkonſeil in den Tuilerien; der König
präſidirte; auch der Herzog von Orle ans war dabeizugegen;

e JIdDJeddddvbvdvoſo wehes e e e e

Von Tuchen erſchien

die Berathung dauerte zwei Stunden kurz vorher hatte Hr.
Guizot eine lange Beſprechung mit dem Generalprokurator
Hebert.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. April. Die Propoſitionen Lord John

Ruſſell's, gegen die Peel' ſche Jncome-Tax- Bill gerichtet,
wurden in der geſtrigen Sitzung des Unterhauſes mit 308 Stim-
men gegen 202 verworfen. Majorität fur die Miniſter 106.

Sir Robert Peel hat im Unterhauſe erklaärt: er hakte
ſo feſt an der Tarifbill, als an der Einkommenſteuerbill und
werde, ſollte er bei der erſteren geſchlagen werden eben ſe ge-
wiß reſigniren, als wenn die Einkommenſteuertaxe nicht durch
ginge.

Türkei.
Konſtantin opel, d. 30. März. Neuerdings ſchwankt

die Erwartung daß Jzzet Mehemed Paſcha in der ſyri-
ſchen Frage den Vorſtellungen Englands und der deutſchen Mächte
nachgebe, Omer Paſcha von Deir el Kammar abrufe, ſelbſt
das Benehmen des Seriaskers Muſtapha Nuri einer ſtren
gen Unterſuchung unterwerfe und die frühere Ordnung im Liba-
non unter einem chriſtlichen Emir wiederherſtelle.

Oſtindien.
Der Calcutta Engliſhman vom 14. Februar behauptet, daß

am 27. Januar in Lahore die Nachricht eingetroffen ſei: „Akh
bar-Khan ſei mit einer ſtarken Macht gegen Dſchellalabad an
geruckt, aber von den britiſchen Truppen im freien Felde ge
ſchlagen und ſelbſt mit einer großen Anzahl Afghanen getoödtet
worden.“ Wir fuürchten, dieſe Nachricht iſt nicht wahr. Wie
ſollte es zugehen daß dieſe Nachricht beim Abgange der letzten
Poſt am 1. März noch nicht nach Bombay gedrungen wäre.

Vermiſchtes.
Vor Kurzem gab ein reicher Privatmann in Paris ei-

nen glänzenden Ball, zu dem ſich eine große Anzahl der elegan
teſten Damen und Herren verſammelt hatten vorzugsweiſe er
regte der Geſchmack und die Pracht der weiblichen Toilette allge
meine Bewunderung, und das in ſtrahlender Beleuchtung flim-
mernode Geſchmeide trug nicht wenig dazu bei, die Glorie zu er
höhen, in welcher die Göttin Mode erſchienen war. Da bringt
ein Bedienter dem Hausherrn ein koſtbares Armband mit fun
kelnden Steinen, das er im Vorſaale gefunden. Sogleich zeigt
es der Wirth allen Damen nach der Reihe, um die Eigenthu-
merin ausfindig zu machen doch ſeltſam, keine Einzige will ſich
zu dem Schmucke bekennen. Endlich wird derſelbe auf einen
Tiſch gelegt, damit die unbekannte Eigenthumerin ihn zu ſich
nehmen könne. Der Ball geht indeſſen zu Ende, und Niemand
hat ſich gefunden, der das Armband haben will. Am andern
Morgen ſieht es der Hausherr genauer an und findet, daß es
unecht ſei. Die Scham, einen unechten Schmuck zu beſitzen,
hatte die Dame, welche ihn verloren, abgehalten, ſich zu melden.
v Vorfall iſt bezeichnend genug fur die Pariſer elegante

elt.
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Bekanntmachung.
Die neue Berliner Hagel-Aſſekuranz- Geſellſchaft beehrt ſich beim

Eintritte des Fruhjahrs das land wirthſchaftliche Publikum ergebenſt darauf aufmerkſam
zu machen, daß ſie gegen feſte Praämie, wobei durchaus keine Nachzahlung ſtattfinden
kann, die Verſicherung der Feldfrüchte gegen Hagelſchaden übernimmt und den Verluſt
durch Hagelſchlag, der den bei ihr Verſicherten trifft, gleich nach erfolgter Feſtſtellung
baar dergutet.

Der Sicherungsfonds, mit welchem die Geſellſchaft in dieſem Jahre fur ihre
Verbindlichkeiten haftet, beſteht aus 4683 10 Thlr. 13 Sgr. wozu noch die einzunehmen-
den Pramien kommen.

Jm Regierungsbezirk Merſ eburg ſind bei nachgenannten Agenten die Höhe der
Prämienſätze zu erfahren und die erforderlichen Antrags Formulare, ſo wie Verfaſſungs-

unden zu haben:v in Meefeburg bei Herrn Lott.Einnehmer Kieſelbach,

Bitterfeld H. A. Atenſtädt,
Halle A. W. Barnitſon Sohn,Hettſtedt S. Baldamus,Wettin Finger S Comp.,Gräfenhainichen Käaämmerer Böhme,

v Querfurt J. E. Biener,Torgau L. Bettega Comp.,
Zeitz Ed. Frick,Bibra C. G. Brutſchke,Cölleda Steuer -Einnehmer Kalkoff,

Gebr. Gieſe,
Kreis Secretair Grohmann,
C. G. Hommel,
Apotheker Krappe,
Kreisboniteur Lehmann,
C. A. Voigt,
Buürgermeiſter Securius,
Fr. Schwerdtfeger,
Joh. Carl Sieler,
Fr. Haueiſen,

Wittenberg,,
Sangerhauſen
Weißenfels

„„Herzberg
„Liebenwerda

Mansfeld
Delitzſch
Eilenburg
Naumburg
Artern du Sisleben

Berlin, den 1. April 1842.
Direction der neuen Berliner Hagel-Aſſeeuranz- Geſellſchaft.

Die erwarteten neuen ruſſiſchen Baſtmatten,
r Gärtner, ſind in vorzüglicher Qualität ange-
ommen. Außerdem ſind auch alte Baſtmatten
zum Scheuern zu haben.

Franz Friedrich Finger,
Halle, Ranniſche Straße.

Jn der Weintraube bei Halle iſt noch
eine freundliche Sommerwohnung zu vermie-

then. Heiſe.Jn Deutleben bei Wettin wird zu
Michaelis 1842 ein unverheiratheter Schaaf-
knecht geſucht, welcher die Nachtwaoch en uber
Sommer und Winter mit uübernehmen muß.

Ein Landgut, am liebſten im Saalkreis,
von circa 14 bis 16000 Thir. an Werth,
wird zu kaufen geſucht vom Gutsbeſitzer
Kloz in Deutleben bei Wettin. Unter-
händler werden verbeten.

Auf dem Rittergute Heiligenthal
ſollen 2 fette Schweine verkauft werden,
wovon das eine circa 400 t ſchwer.

Fortepianos von vor,uglichem Ton und
Gute von 65 120 Thlr., empfiehlt das
Pianoforte- Magazin von
C. F. Rahnefeld, Markerſtr. No. 453,

Einen Lehrburſchen, am liebſten vom

Lande, ſucht der Backermeiſter Jungk auf
den Troöödel.

F. Poltermann.

Wohnungs-Veränderung.
Meine Wohnung iſt nicht mehr Leipzé

gerſtraße, ſondern Alter Markt neben den
drei Kronen No. 546., welches ich zu be
ruckſichtigen bitte.

C. Hermann, Damenkleidermacher.

Rindvieh- Verkauf.
6 Stück Zjahrige braune SchweizerFerfen,
4 2Zuyaohrige rothſcheckige und braune

Ferſen, theils Schweizer, theils
Halb Schweizer Raſſe,

4 (ljahrige Ferſen desgleichen, und
1 2 jähriger rothſcheckiger Schwei

zerBulle,
ſtehen auf der Meierei des Waiſenhauſes
in Halle zum Verkauf.

Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer
den fortwährend vom Amtmann Heine,
Neumarkt No. 1288, angenommen, und
ſind die dazu nöthigen Formulare für 2 Sgr.
zu haben,

Als Comtovir- Bote
findet ein im Leſen und Schreiben geübrer,
mit guten Zeugniſſen verſehener Mann auf
hieſigem Platze eine ſehr gute Stelle, wenn
er zur Deckung ſeiner Treue eine Summe
von 200 Thlr. welche verzinſt wird nie
derlegen kann. Naheres durch Fr. Ha-
gen 5 Magdeburg, Schmiedehofſtraße
No.

Engl. Steinkohlentheer eben erhalten em
pfiehlt billigſt in Tonnen und einzeln

F. Henſel a. d. Ulrichskirche.

Für Freunde der Entomologie
ſollen Sonnabend den 23. d. Mts. Nach
mittag 3 Uhr, eine bedeutende Kafer- und
Schmetterlingsſammlung, mit vielen, zum
Theil ſeltenen Ausländern, in der Wohnung
des Bandagiſt Steuer, Leipzigerſtraße
No. 279, in einzelnen Kaſten gegen ſoforti-
ge baare Zahlung verſteigert werden.

100 Ellen Buxbaum zum Verpflanzen
ſind zu verkaufen bei

Friedr. Ulrich in Cönnern.

Von einigen der beſten Tuchfabrikanten
habe ich ein Commiſſions -Lager ſchöner

und breiter Tuche in allen Farben
und Gattungen, und verkaufe dieſelben zum
Fabrikpreiſe auch im einzelnen.

Halle, den 20. April 1842.
E. Korn,

gr. Steinſtraße No. 127.
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